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angewandt war, ergaben sich statt 21,14 Proc.
21,37 bis 21,49 Proc. Stickstoff. Es müssen
daher mit dem Ammoniak geringe Mengen
Natronkalk in die Schwefelsäure gelangt sein.

Nahrungs- und Genussmittel.
Über die langsame Verbrennung

gewisser organischer S tof fe macht Th.
Schloesing (C. r. 106 S. 1294) Mitthei-
lungen. Bekanntlich erwärmen sich in Haufen
der Luft ausgesetzte organische Stoffe, z. B.
Blätter, Gräser, Heu, Dünger u. dgl. in kurzer
Zeit sehr beträchtlich. Schloesing schreibt
diese Temperaturerhöhung der Thätigkeit von
Mikroorganismen zu und führte dementspre-
chende Versuche mit Taback aus, indem er
die Proben, im gewöhnlichen und sterilisirten
Zustande bei verschiedenen Temperaturen,
mit bestimmten Luftmengen in Berührung
brachte, und als Maassstab für die Verbren-
nung die Kohlensäure der Abzugsgase be-
stimmte. Bei einigen Versuchen wurde mit
Chloroformdämpfen geschwängerte Luft durch
die Proben geleitet. Demnach erfolgt die
Verbrennung, welche eintritt, wenn Taback-
blätter in Haufen der Luft ausgesetzt sind,
zunächst durch den Einfluss lebender "Wesen.
Zwischen 40 und 50° hört dieser Einfluss
auf und macht einer reinen chemischen Ver-
brennung Platz. Die Temperatur steigt dann
schnell. ~e'

Nachweis von Baumwollsanien- und
Sesamöl in Olivenöl. Nach E. Mil l ian
(C. r. 106 S. 550) zersetzen die Fettsäuren

des Baumwollsamenöls für sich oder in al-
koholischer Lösung mit 2 cc Silbernitratlö-
sung (30 g AgN03 in 1000 cc) einige Mi-
nuten im "Wasserbade erhitzt, das Nitrat,
und scheiden sich in teigiger Form, durch
metallisches Silber schwarz gefärbt, auf der
Oberfläche der Flüssigkeit ab. Die Fett-
säuren des Sesamöls, mit gleichen Mengen
mit Zucker versetzter Salzsäure in einem
Proberöhrcheu eingeengt, färben sich roth.
Die Fettsäuren des Olivenöls geben beide
Reactioneu nicht.

Prüft man die zu untersuchenden Öle
nicht direct, sondern verseift sie zunächst
und scheidet die Fettsäuren ab, welche man
nach obigen Angaben behandelt, so soll noch
l Proc. Baumwollsamen- wie Sesamöl nach-
gewiesen werden können. -e.
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Für die vorliegende neue Auflage, welche

gegen früher vermehrt und verbessert ist, hat
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Technologie, die Farben, Gährungsgewerbe, das
Hüttenwesen, Glas, Thonwaaren u. s. w. bearbeitet,
H. Wedding: Eisen und Stahl, Th. Freund und
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wesen u. dgl. Das Handwörterbuch ist in jeder
Beziehung zu empfehlen. p.
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Fr. Voigt.) Pr. 2,25 M.
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Der Vorstand.

Die Hauptversammlung in Hannover war von über 50 Mitgliedern und Gästen besucht. Der
Bericht über dieselbe folgt im nächsten Hefte.

Der neue Vorstand besteht aus:
Professor Dr. v. Marx, Stuttgart, Vorsitzender.
Professor Dr. G. L u n g e , Zürich, d. Stellvertreter.
Dr. Ferd. Fischer, Hannover, Schriftführer.
Dr. H. Vogel , Memmingen, d. Stellvertreter.
C. Meineke, Wiesbaden, Schatzmeister. F.
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